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Sie neue Regierung.
Las neue MWerlum .

Weimar , N . gebekar .
Wie « ie eu » » arlamentarische « Kreisen hiiren . fand heute

abeud i « «ichiah «in « Vesvrrchun , der Frattiondverstilnd « der
WehrdeiiSparteie « « i » de » « ruaewShlteu IteichSpriisidentru
» der » « der die Ära » « der kadiaetthbildN » « statt .
« ach de » didderlge « Didpesitiene » der Parteien kürst « » die
NeichkSmter » ie felzt besetzt » erdr « :

Minister tz . rilfidium : Scheide « « » » svezialdem » .
trat ) ; vizrprSsidiu « : Preuß iTrmekrat ) , der «leichzeitii die

Kiihrun , de » RetchSamt » de » Inner » überuehmr » wird ; Reichs -
verteidigungSamt : Si, » ke <S» zialdem « krat ) : ReichSarbeit » » « » :
Bauer <To » ialdrm » krot ) ; ReichSeraSbrunzsamt : Hereid

fZentrum ) ; Reichsschatzamt : Peter fr » sDemetrat ) ; Reich ».

destamt : W i r S b r r t » sZentrum >; Reich » fin « » za « » : Schiffe »
sDemokrat ) ; Rcich » wlrtschast »amt : Wissel <S» z >ä1dem » lrat ) ;
Reichsjustizamt : Landsber » <Sozialde « » lrat ) z Auswärtiges
Amt : » en vrestderff . Rantzau .

Als Minister ebne Portefeuille werden » enannt : Dr . David

«chezialvemetra «) . Hu « tS » » i » ldeu » » t » » „ . » » S « ad « « « » s
Ejeutru «) .

• » v

Sein Staalsbaukerotl .

In einer durch Wol- ff verbreiteten ikrllärun� bestreitet der

preußische Zinaozminister C übe tum , daß er den Staat » -

» der ReichSbankerott an�etündigl habe . Er habe nur

im Zusammeichaiig mit einet Erörterung über die formale

Au » gestallung der Steuerveranlagung in der

Zutuuft den Ausdruck gebraucht , daß die Steuerpflichtigen mit

derselben Bewissenhafligteit wie ein insolvent gewordener Rauf -
mann — also ein bankerotter — den Stand ihre » Vermögen » und

ihre ? Einkommens den Behörden darzulegen hätten , damit auf
Grund ganz einwandfreier Angaben eine möglichst gleich¬

mäßige Verteilung d r Lasten im gaiizen Reiche vorge »
nammen werden könne Er habe schon früher die Finanzlage de »
Lande « immer wahrhe ' i « gemäß al » sehr gespannt geschildert , aber

auch der Ansicht Ausdruck gegeben , daß zu einer Beunruhigung
lein Anlaß vorliege , umsoweniger , al » wir hoffen dürfen , durch
die Verfeinerung der BefteuerungSmethoden
und durch die Erschließung neuer Steuerquelien die Ordnung in
den Finanzen aufrecht zu erhallen , wenn wir erst einmal
wieder zu normalen Preisen de » LebensbedarsS
und damit auch zu normalen Lohn » und GehaltSverhältnifse » zu -
rückgetehrt fein werde » .

W« nn der Zusammenbruch der Finanzen vemiieden
' » eri « n soll , so dotf die Berfeiiierung der Besteuerunzs »
» leddoden nicht an irgend welcl/e VomnKsetzungen " eknultlf
» » erden . Insllesondere muß die Kontrolle der Einschätzun »
gen der Kheren Einkon�nen und Ler mögen mit genau
derselben eckärfe gol ) andl ) a. bt werden , wie l «i den EinkoM '
nien unter AXX1 Mark . Eine dementsprerlfend « Aenderung
"»er Destenernn�stmetihoden ist von allergrößter
D r l n g I i ch k e « t .

heile seilen da , KStesystem.
Der Aufruf der Parteileituna und der

Fraktion der U. T . P . D. hat in der büraerlichen Presse

sehr . wenig Fleude hervorgernsen . Insbesondere ist e » da »

Organ der Regierung , die „ Deutsche Allg . Ztg . " . die

seinen Sinn gröblich entstellt , um daraus eine neue Geste zu
reckstsertigrn . Da das Blatt sachliche Einwendungen gegen
den Inhalt deS Aufrufs nicht zu erheben vermag , sucht es
die Tati ' arlte . daß er sich an die Arbeitermassen außer »
halb des Parlamentes wendet , so darzustellen , als ob er

an die Gewalt avvellierr . Das ist selbstverständlich eine

grobe Irresührnng der öffentlichen Meinung . Aber da die

ganze Politik der Negieruna daraus hinzielt , unbegiieme

Meinungen mit Hilfe ihrer Söldncrscharen zu unterdrücken .

lo ist das nur einer der vielen Berinche . eine äußerliche

Rechtsertiguna für neubeabstchkigte G« malt » nlernebmuna ? n

zu finden . .
Noch Wtobiger aber gebt der . . ? orv » art » - vor . Die

treffende Kennzeichnung der Politik der Reclitssozia >isten ,
die der Ausruf enthält haben ibn in eine Wut versrstt . in

der et seinen Leiern die tollsten E! eda »krngä »ge als dervol -

ragende WeiKlwilen anziipreiien sticht . Besonder » wütend
' ' » r über die Feststellung , daß die Rechts iozialisteu lich » « �

n»ir mit den Demokraten zur Regierungsbildung dereinigen .
sondern auch mit dem Zentrum . Also mit derienigen Partei .
die den Wahlkamps gegen die Rechtssozialisten in An >

lehnung an die reaktionärsten Parteien geführt hat und die
alle volksfeindlichen Handlungen mit Inbrunst
zu fördern sucht .

Wenn der „ Vorwärts " die Politik der N. S . P. D. als
„ nationalliberal " bezeichnet , so erwidern wir darauf : Ratio »
nalliberale Politik ist eine haltlose , grilndsahlose und inner »
lich unwahre . Eine solche Haltung aber haben während deS
Krieges die Nkchtsfozialisten begonnen und sie auch jestt
lvährend der Revolutfon fortgesetzt . Sie sind eS . die nur ,
um an der Herrschaft zu bleiben , sich mit Demokraten und

Zentrum verbinden , also mit den rrklärlen Feinden des

Sozialismus . Sie sind es , die NationaUiberale wie Herrn
Schiffer nicht nur in die Negierung festgehalten haben , son »
dern auch inS neue Ministerium ausnehmen .

Aber aus all dem spricht die Angst vor den Ar »

beiterräten . Man fühlt , daß man diese verhaßte Institiilion
doch nicht so leicht wieder loS wird . Man weiß , daß die

Forde . ung der u . T. ' P . nach �' setzlichsk Einfügung de ?

Systems der Arbeiterräte zur Forderung aller Arbeiter

werden wird , » m die revolutionären Errungenschaften vor

dein klerikal - nationalliberal - fortschritllichen - rechtSfozialisti -
scheu Bund zu schützen . Und deshalb das Geschrei und die

Hetze !

Der Zealralrat greu den Aelchssoldafenra ».
Brrli » , »1. Februar . Ja der Sitzung de « Zentral »

rat es vo « 10. Februar wurde unter anderem ein Schreiben
der Delegierten der Korpssoldatenräle beraten , in welchem eine

große Anzahl Forderung « » formulier « waren , dar allem die

Schaffung eine » Re ! ch » » Soldatenrate » , die der

Zentralrat i « dieser Form al » undurchführbar ableh » « n

mußte .

Alarmznstand in yambur ? .
Hamburg , 11. Februar , ffii » zur restlosen Durchführung der

Wasfenabliefrrung ist der « larmzustand verhängt . Sicher »

heitSmannschaftrn durchziehen die Straßen und geben bekannt ,

daß die Waffen sofort abzuliefern find . Zuwiderhandelnde ver »
«allen dem S » an brecht . Die EicherheitSmannschaften gehen

auch in die Höwser und durchsuchen die Räume . Die « ? » Vor -

gehen zusammen mit anderen Maßnahmen de « Sicherheit »-

Mannschaften wird die Durchführung der Entwaffnung un »
lauterer Elemente beschleunigen .

v! e wefideuls�e Republik.
Braunschweig , ,1 . Februar . Der Kongreß zur Grün »

» ung einer Wrstdruts . chrn Republik fand heute vor »
mi tag nach zweitägiger Tagung seinen Abjchöuß . Wie da » Amt » »
>>la «t berichtet , entspricht da » Ergebnis de » zweiten Kongresse » »oll
den Erwartungen . Die Grundlogen für eine Wesideutsch « Re »

publik seie » demnach hrlegt . Di « Aulsprache brachte mit wenigen
A« » nahmen da » volle Etnvrrständni » mit dem Zusammeschluß
der westdeutschen Gebiete zu einer einheitlichen Phalanx gegen
die . Konterrevolution " und zu einer Macht für die Durchführung
der sozialen Sievolution zum AnSdruck . Die rheinisch » » « st -
fälische » « rbei t ' e rkre I s « beherrsche ei » starker
Kampfgeist . Dir Arbritrrmaffen feien entschlossen , den Kamps
um die Errungenschaften der Revolution bis zum äußersten zu
führe » und im Rotfalleden wirtschaftlichen Kamps in den schärf .
' trn Formen auszunehmen . — Ter Kongreß beschloß eine Zen -
t r a l st e l l « in Hagen zu errichten für die Zusammesaffung
der A. » und S . - Rälr Westdeutschlands und zunächst drei Kam -
missa . iate zu bilden , welche die gemeinschaftlichen Fragen zu er -
ledigen und insbesondere auch die Errichtung rinerVoltS .
w e h r sofort in die Wege zu testen haben . Nachdem die Kam »
missariote die Vorarbeiten «rtedigt haben , wird ein neuer Kon -
greß stattfinden .

Nne tofrtiiflfioflofc Iroven!onferevz.
Veen , ij . Februar . In den nächsten Tage « findet in Bern eine

internatwnale Frouentoufer ? . . „ für die Völlervees ' ändigung statt .
Di « Beteiligung van bürgerliche « und soziaristefchea Kraue » aus
« mi « Länder » ist qeNchert .

„ tlsbemus psprimk "
An diesen Ruf , mit dem gewöhnlich die Wahl eines

neuen Papste » durch die Kardinäle dem Volke verkündet

wurde , wird man unwillkürlich erinnert , wenn man die

Berichte über die Wahl Fritz EbertS zum provisorischen
Reichspräsidenten liest . Wie ein Aufatmen geht eS durch
die bürgerliche Welt , daß das Reich sein traditionell er »

forderliches Oberhaupt bekommen habe . Und man nimnit
et vorläufig gerne mit in den Kauf , daß dieses Oberhaupt
ein „ Arbeiter " , ein „Sozialist " ist . wenn nur das P r i n »

zip deS staatlichen Oberhauptes selbst gerettet worden ist .
Unsere Genossen in der Nationalversammlung haben sich
gegen die Wiederaufrichtung dieses Prinzips , das bei der

monarchischen Verknöcherung des deutschen Volkes doppelt

Jefahrlich
ist , mit aller Entschiedenheit gewehrt . Genosse

) r . Oskar Cohn hat in seiner vor ! resslichen Rede der

Mehrheit zugerufen : „ Wir haben von der Monarchie ein

für alle mal genug und möchten sie nicht auf dem Umwege
einer republikanischen Mv na rch i e wieder

�
ein¬

führen I " Er schlug namens unserer Fraktion vor , etwa '

nach dem Muster der Schweiz ein Kollegium von gleich -
berechtigten Männern als «in BnndeSvräsidium oder ein

Reichspräsidium zu setzen . Der Vorschlag fand bei den

Mehrheitsparteien keine Gegenliebe : die monarchischen Be -

strebungen der bürgerlichen Parteien begegneten sich mit

der Machtgier der mehrheitssezialistischen Partei , die ihre
Position für gesichert hält , wenn die leitenden

Posten in der Regierung von ihren Leuten besetzt sind .
Unwillkürlich denkt man an die HanSwurstiade zurück , die
am 6� Dezember , dem Tage der blutigen Ereignisse in der

Chausseestraße , von einem Trupp irregeleiteter Soldaten in
der Wilhelmstrahe aufgeführt wnrde . Auf die Frage deS
Soldaten Spiro , ob Eberl dem Rufe Folge leisten würde .
die Würde des Präsidenten der deisticten Republik anzu¬
nehmen . antwortete Ebert nicht , wie es sein « Pflicht aetwsen
wäre , mit einem glatten Nein , sondern mit den divloniatisch -
vieldeutigen Worten , er könne und wolle den „ Ruf " nicht
annehmen , ohne vorher mit seinen Freunden in der Regie -

rung gesprochen zu haben .

Damals mutete diese Szene wie ein etwa ? Operetten -
Haftes Zwischenspiel in der großen Revolntionstragödie an .
die in ihrem Vorwärts ' chreiten die kleine Szene schnell ver -

gesien machte . Jetzt ist sie in größerer , pomphafterer Auf «

niachung — ein Teil der Tragödie selbst geworden . Di ,

Präsidentschaft Eberls ist ein Akt in dem iranischen Spiel

der revaltrtionären und konterrevolutionären Gewalten ge¬
worden .

Der Parteigenosse Ebert «, Dr . David , der den Präsi -
dentenstuhl der Nationalversammlung verunziert , bat den

schlecksten Geschmack besessen , in seiner aestrigen HnldignngS . -
rede an Ebert dessen Verdienste um die Erhaltung der Re -
volulion seit dem 9. November zu feiern . Diese Rede ist ein

Programm . Sie zeigt nnS . was die führenden Männer der

Rechtösozialisten , die setzt — unter gütiger . Assistenz de ?

Bürgertums — die Neichspolitik „ machen " , unter Sicherung
der Revolution rind der sozialen Demokratie verstehen .

In Wirklichkeit sieben wir fetzt mitten drin in einer
Periode , deren Wahrzeickren die völlige Beseitigung
aller Errnngenschaften der November¬
revolution ist . Da » Enlsclwdende ist hier nickst die

Nationalversammlung und die Notwendigkeit der Wahrnna
auch der Interessen der nichtproletgrischen Schichten der

Bevölkerung . Das eine wie daS andere ließe sich ganz gut
auch mit einer grundsatzlreuen revolutionär - sozialistischen
Politik in Einklang bringen . Entscheidend ist aber , daß die

Führer der reckstssozialistiichen Partei diele revolu -
t i o n ä r » s o z i a l i st i s ch e Politik nicht wollenl
Entickystdend ist , daß sie dnrcki ihre Haltung in den letzten
zwei Monaten den Beweis erbracht haben , wie sehr sie aus
dem vorn > ärtsdrängend « n Strom de ? proletariickien N vo »
lution . die eine neue Welt aufbauen will , sich zurücksehnen
in den stillen Haien de » bürarrlickten ParlainentarimnS . in
den Lumps de ? Fortwursteln ? und Hesuniflickens an den
brückiaen Formen des Kaviwlismu » .

Diese Haltung de ? MehrheitSführer bat sie in Gegen »
sah gebracht zu den Bestrebungen der sozialistischen Avant -
aardc . der Arbelterichatt . Mögen iuxb Millionen Unauf »



ft ? flärter , Schwankender ? dn ? n beute hhen . Mörsen
werden sich die breiten proletarischen Massen , die ihren
Bankerstt erkannt , von ihnen abwenden . Denn in einer
Periode , wo die Weit auf sozialistischer Grundlane imi »
mstaltet wird , wjrd auch das aeiamte denticl » Proletariat
eine Nenattslaae des vorrevolutionären Obriakeitsstaates
unter �der ssirma eine , „ demokratischen Republik " und unter
dem Seaen einer Nationalversammluna . die den Reichstaa
zu kopieren sucht , nicht rnlna hinnehmen .

Diese Entwicklung seben die Mh ? er der bürgerlichen
Parteien vorakrs . Sie wissen selrr wohl . , haß sie auf emenr
Vulkan sitzen , der iie mitsamt ihren konterrevolutionären
Plänen in die Lukt sprengen wird . Iie . sind desbakd de.

strebt , in ci ch tpo I i t Hch e Z i ck, e r « n g e n für die Zu .
klinkt ? » ' chaffcn , Barrikaden und Wäll ? aufzurichten , a »
denen die Stürme des auffständischen Volkes zurückprallen
werden .

As - ein ' solcher WalI ist auch di ? setzt - aufgerichtete
„republikanische Monarchie " Ebrrts gedacht . Sie ist die

vorläufige spitze der im Marsch ? begriffenen Konterrevo -
lution , die in Noske ihren enngHchen Organisator , in allen

Schichten des Bürgertums ihre eifrigsten Stützen hat .

Ebert und seine Partei find die Kulisse , hinter der sich
der Aufmarich der dunklen Mächte pyll ' iebt . Heute in
Ewaden aiisgenominen „ nd als ÄoschäftSführer sti ? öi ?

llebergangs - eit akzeptiert , werden sie von den „ kühlen Rech -
nern " der Reaktion mit stiichtritten regalieit werben , ! »-
bald die Stunde der eigentlichen Bonapartisten Wägt - - -

wenn nicht vorher das Proletariat in seiner Gesamtheit
zur Erkenntyis seiner eigentlichen revolutionären Ausgaden

EUwchjt und dein unwürdigen Spiet jeiner unwürsigt ' N
Vertreter ein Ende bereitet .

Senlsche Natlnnolnenamw arz .
L. Sitzung vom ' DienSiog , 11 FehrWaz Witt ,

n a cb m i t*t ii 0 8 3 Uhr .

Präsident T» . ? �vid cräfinet die TitznnAnm » Übe Sh Niin
Aus Hamburg ist ton Vertretern der unabKlugtgen A » und

S . - Näte in Hamburg eine Zuschriit eingegangen , welche dar - -
über Ikbl ?aite Beschwerde führt , datz trotz der in H gm bürg
berr ' chenden iäube formcfcbl und pl - ivmöhig weitere
8 u 0C n » „- che I ch t « „ üb r di « KusiZnd « in Hamburg der -
breitet werden ; besonders schavlo ? verfahren ig dieser Be -
ztehung die „ P o I i t i s cli - P a r l a «n « n t a r i s ch e n Räch -
richte n " tHeiterteiti . Es wird ein « sofortig « Untersuchung
dieser toterretzssptiiznären Umtriebe verlangt , tErgeut « Heiter «
ke- il ; Ruf b. tz. Sotzl Schöne Geseflschast ! )

Targuf tritt das Haus i » dir Tagerordgung ei »:

1 Mahl des NeichSprüfidrnten ,

Präsident Tr . Tnvid : DaS Resultat der Waht ist fosnenM ' .
Abgegeben find Sil » Zettel , davon wrren unoüitig liveifil St . SS
haben gültige Slliynien erholten : flirrt L7k. <Nrai Posadowsky
<v. Scheideniann 1. kkrzberver 1 lHejterke ' ti . Dcr Herr Ahgeyrd .
nete und ieiihcrig « Volköbeaustragte Krih Ebert ist somit
f » m Präsidenten de » Deutschen Reiche » gewählt .
lBeisall . Zuruf bei den U. Soz : Ariedrtch der Eiv »iget ) Ich
richte die Frage an ihn . ab «r die Bahl annimmt .

volkSbcau ' tragter Ebrrti Herr PrSftdent , ich nehme die
Tah ! zun , Reichspräsidenten mit Dank an .
tLcbh . Beik . )

Präsident Dr . David ; SMcine Damen und Herren ! Zum
»iitv , rna ; hat sich in » deutsch « P» il ein überhaupt au » freier
seibicheiiimmung gegeben . Die einzige Quell ? seines Recht » ist
der Wille des Polles . tBelf . ) Aus ihm allein Hernhl
die Macht und die Würde seiner Liellung . So »
mit Hai da ? Reich zum erilcnmal ein Qberhaupt , da » nach der
dlrt seiner Lerusung berechtig ! ift . i m Namen de » beut »

' chen Poske » zu sprechen und zu handeln . lBsis . ) Ber »
lchivunden iii der Vormund au » ererbiem Reckt . An seiner Stelle

tcht der sclbstgemählt « Führer Datz der neue Reichspräsident
>as Steuer de ? StaatsWü ? » zu führen versiebt , hat er in de »
Monaien des stärksten inner - und autzcrpolitischen SrurmeS be »

»ie ' en . Es war wahrlich kein leichte ? Srbe . da » Herr Eberl am
k. November beim Rücktritt be » Prinzen Max von Baden antra «.

! E<hr richtig ! » Selten wohl in der Weltgeschichte ift einer Staat » «

ieitung eine schnvcrere Ausgabe zugefallen . sZustsmmung . i Man
, ergegenwärtige sich jenen Zusammenbruch d ? » alten System »
»lcichzeitig draugeii und lm Innern , und dazu di « innere tzse -
fahr, datz die in de » Noveilwertagen fast ohne Kqmvf vollzozenr

« taatSumwölznng «" » inen wilden Biirgerlrlvg ausartet, .

( Unruh ? be! den U. Toz . ) In d- cfer gesahrfchivangeren Ztunde .
in dieser Schiitsalks , unde de » deutschen� Voike » troi M- rrt a » di «

erste Stelle . Daß die deutsche Z. evolii . ion nicht d « « P«i,vicl d«r

russischen aesowt ist . dak sie n ich ' , wie dort in ein dlw ge »
Chaos , zur völl - UN Auslösung twn Rcch . und Ordnung «- eiühri
Hai ( grone Unruhe bei de » U. Soz . s , datz sie nicht zur 3 er »

rütiung olleö polnischen und w > r > s cha f l l >ck e u
Leben » gesiihr » hat . das ist zum gcohen Teile da » V« » d' enst
de « Manne » , de » Sie heuie an die suche des Reiche » berufen
ha - b. n. iB. ' ifall . j darf daZ dcut?ch?� voli . daS vertrau - n

hoben , dag es der bewähr . en polltlichen K- ugheit » Tajlraft und

WiNenSkeÜl - keit des an die erst « Solle berufenen Manne ? ge--

ling : , auch weiterhin die junge Freiheit zu schützen vor allen

Aysalrxn . die tomflien vpn rech ? odep von Uutf jUnmhe
den II . Soz . lebh . Beifall bei der Mehrheit . ) Mc « e da , deul che
Volk dessen p. cwi » sein , dost der neue Ne- chspril�enl jeden Ver

such , on Stelle des Wille » ? der VolkSmehrh ' - t t. e g ?

waüläilge Di , atn r einer Minderheit zu ' eyen . m i t

nl ! er Dk. ? chk cutgegentreten wird tLebh . �ve ' fan
bei der Mc' rhcll , vercinzelie Zwischenrnie der u. Soz . )
Tie Temokr ' tie wird in itzil eincii starten Hort haben . . Bei -

fall . ) So möge den » die Botschaft hinankdringen in d « deilttcken
Lande : ein polksgewähiter Führer ist an pie Spitz ? d? » R« lchS

getreten , ein Mann , durchglüht von der Liebe zum d- ut - chen
Volke ( Beifgll ) . ein M. - n » voy tiefen B- rstandniss - ? für seine
NSte und Sorge » , für seine Wünsckie und Hofsnunzen , ein Mann

erfüllt von slarkein W- llen , semer Mission gerecht zu werde « , die

Freiheit zu hüten » nd den Frieden zu schassen im Innern ww

nach nutzen . Tie Nationalversammlui ' g begrützt den Präsidenten
de » Deutschen Reiche » und setzt ihn in s?! ! ' , h,h » n Recht ,
ein . Möge er si ? wahrnehmen im Geiste dieser versamnilung ,
der Persnnimlung der freigewählten Vertreter de » freien beut «

scheu Belkes . ( Stürmischer Beifall und Händeklatschen im Säule
und aus den Tribünen )

KeichSpräfident Ebert : Zunächst danke ich sür "�? feeuudlicke »
Wort « Ih . e ? Herrn Präsidenten . Ihr Vertrauen ist >n- - ne grötzte
Ehre . Ter Ruf . de « Sie sccbcn an mich richtete «, ist ein R u f
der Pflicht . Ich folge ihm m dem Bewutztsein . daß heute
mehr denn jemals jeder Tentlche auf dem Platz , auf de « er g«»
stellt wird , seine Schuldigkeit z » tun ha». «Peiiall , Pk«» ollen
meiner , tz raste » und mit voller Hingabe wert « ich mich bemühe « ,
mein Amt gerrcht und u « partensch z « fuhren
( Zwischenrufe bei de « v. Soz ). niemand zu Liebe und nlemoich
zu Leide . ( Bciiall . ) Ich ge' ' be. daß ich die P e r s a s , u n g per
veuischcn Republik gelreulich beachten und schützen werde . ( Lcbh�
Beisnll . ) Ich will und « erde als Beauftragter des ganzen beut -
schen Lolkcs handeln , nicht als Bieman » ei « , ? , » « ztze « Partvi
ti�ohasuw Beijastj , ich beleatn « aber aucst . >ch Sohn de »

Nrdeiterstand ? » bin ( ? Zfa ? l aufgewachsen in d,r Gebcmkenwekt
de » Sozialismus , und dntz ich weder meine Herkunft
noch meine Usberzeugung z » verleugnen ge .
sonnen bin . ( Lebh . B. ifall link ». ) Indem Sie das höchste
Amt de ? deutsche , ch FreistoJ : ? mir anvertrauen , haben Sie , ick

es , keine einseitige Pürteiberr schüft ank -
: richten wollen , Sie haben aber damit den ungeheuren Wan -

bei anmkannt , der sich W unserem SjoalKtuesen vollzogen hat .
und zugleich auch die gewolrig ? DeHutung der ZlrhriternaHs istr
die Aufgaben der Aikunfk TentschNnd » anerkannt . Die ganze
Wirtschaft ltz?»- katiaicklizug kotzt sich - därslellen al ? » ine ' ort »
tväbrendo Minderurg und Abtragung der Vor¬
rechte der Geburt . I . tzt bat dg ? bentsch : Volk dieses Bor -
recht auf dem Plebs ' t der Pokit - k restlos beseitigt (Beifall ) , und
auch auf sozialem CfcbH voAzzcb » sich dies « Wandlung , Nnck
stier werden wir hestrebi sein müssen , allen im Rahme « de ?
Menschenmöglichen heu gleichen Ausgaugspunk ! zu und
tat gleiche Gepäck auszuladen . Mägen wir um die Fo - men rin -
gtn , in denen sich dieses Recht durchführen lägt , da » Streben
nach dieser höchsten menschlichen Gerechtigkeij wird uns fiiign
inne sein .

F»kihclt und Reckt sind Z»illing . »schwtfte ?«;
die FreflMt » an « fich nur i « fester staatlicher Ordnung gestalten .
( Sehr richtig ! remts . ) Si zu scksltzcn und wiederherzustellen .
wo sie qpgetästet ist . das ist ha » rrfle Ecb » t derer , hie die Frei -
heit lieben , ( yebh . Beifall . ) J,de Gewaltsteerscka st .
» an » o « m s ! , avchkomm « . werden wir bekämpf » «
bis zum Zutzersten . ( Lebh Beifall und Händeklatschen . ).

. . . . . . . . .Pökkern habe « wir feierlich ah -
da ? Recht und Mi Freiheit z « r

den Perba np der RevuAik pe -
zwung » « werden , aber e » soll auch niemand mit Stzzisalt von >br
getrennt werden , den es zu ihr zieht und drängt . ( Lebh. Beifall . )
Rur auf da » fr » ie s « kbllh » ftimmnng ? reqt »oll, « wie
unseren Staat gründen nach innen und nutzen . Wir können
aber um des RechtSs Willen nicht dulden , datz man unsere Brüder
der Freiheit dxr Wahl beraubt , ( Lebh , Beifall und Zustimmung . )

Die Urrtheit « » er Deutsch « ,

zu schütze « » st de « äußersten Aufgebot von Kraft « nd Hinftabe .
oeffen ick iäbig bin . pa ? ist der Hchwur . den ich in dte ' er Stund »
in die Hönde de , « ationalversammiung lege . iSebh . Beifall . )
Den Frleden zu erringen , ber Nation da » Trtbktbeitimmungt -
recht zu sichern , die Verfassung auszubauen uns zu bebst ! ?«, die
allen deut ' chen Männern und Frauen die volhrche Gleich ber «chfi -

guug uichedingt verhürgt . d : m deutsch «» Poll » Arbeit und Brot

zu schoisen , sein ganz ? ? VirtstchzstSleben iv zu «stulten . daß �e
Freiheit nicht P « t t e l s r e t b et t . kondern Kultur .
« eeibeit werde , das wi da ? Ziel , dem wir zu . strehen . ' fLehh .
Bkifall . ) Ich weiß , daß die Kraft de « «ingelnen . wo ! mm« r er auch
stehe , gcrin « ist . wenn ste sick nicht mit allen lebendigen Kräften
de ? Volkes verbindet . Ein so harte » Geschick « nker Volk auch
Seteosfen hat . an leinen lebendigen Kräften verzweifeln wir nicht .
Nnser Volk hat ssch in oroßkr V- weaung «i «ht und Luft ge «
schaffen , unser Poik wird sich auch durchsetzen draußen ! n der
Welt und M Hause . Die Tüchtigkeit der Männer der Volkswahl ,
da » «hrlich « ihre « Streben » und dl « Reinheit ihre » Wollen »
müssen den Bew « > » erbringen kür d! » Richtigkeit V« » großen
Grund ' atze » der Tebbstrvaierur . g . Aste dies « Forderungen steucn
an mich schwerste Aufgaben und Pflichten , Mein Beste » will ich
dafür einsetzen , ihnen zu genügen , Gemeinsam ad « r wollen wir
unermüdlich arbeiten sür da » Glück und Wohlergehen de »
deutschen Vol ' e «. Und so. meine Damen und Herr » » , laffen
Je UN» rufen : Da ? deutsche Boterland und da »
deutsche Bolk . sie leben hochk ( Da ? Hau ? , m I t
Ausnahme der Unabhängigen , hat stch erhoben und
stimmt ' dreimal tn d : n Hochruf ein . Händeklatschen i » Hause
und auf den Tvibünen . )

Damit ist die Tagcsordnung «esedfgt ,
Nächste Sitzung : Donnerstag S Uhr . Entgegennah « , piaar

Erklärung der neuen Re>ch ? »gien »ng .
Schluß nach i % Uhr .

Eine G' ovzle ' ftlmg Richard Fischers .
« u « Weimar wird UN» nachträglich noch ein recht »sozio -

llslssche » Helden st ückchen bertzhiet. da ? sich in der ztvciten
Sitzung während der Bureauwahl zu ' rug . Die RechtSsoziaüsten
versuchten die Wahl unserer Genossin Agni ? zur Schrift -
ftihrerin zu verhindern . Um diese » edle Ziel zu erreiche «, ist
Leute » wie Richard Fischer kein Rlttel zu schlecht . Er ,
der die Wahl leitete , ließ sich sogar zu einem grohen Amt » .
miß brauch verleiten , llr riß nämlich , nl » er sah . daß s «in
Parteigenosse Daniel einen Zettel abgab , auf dem auch der Rom «
Agnes stand , schnell den oberen Teil mit dem verhaßten Namen

ab , bevor er den Zette ' in dir Urne legte . Genosse Fritz
Geyer nagelt , diesen Amtßmißbrauch In aller Oeffentlichkeit
fest . Und Richard Fi ' che» — mußte seine Verfehlung zugeben .
hatte dann aber die Stirn , sich aus ein . Mißverständ « ! » " heraus -
zureden . David Hingeger . bestchigt ? glatt den Vorwurf de »
Genoffen Geyer .

E » ist bezeichnend für die Gesinnung der Mehrheltlrr . zum
mindeste » för die Gesinrurg Richard Fischer «, wenn zu solchen
MUMu im Kampf gegen die Unabhängigen zegrissin wird .

Sie prodtMion voa Yopuletilc ! .
Ter KapilaliSmu « hat längst die Populqritätßerzcugung

ebenso organisiert wie dw von Modeartjlrln oder Zigaretten «
»iarken . Sie bildet « In « richtige Unterabteilung im kapstalistischen
Zeitungsbetrieh und häng » unin ' llcabar mu der Technlt d « » Re -

vroduttionsveriahren » zusammen -
Bor iwm a November wor ver�populärste Artikel «nstreitiz

Wilhelm is . Familie . M? « lau « schwer sagen .
' vas Wilhelm und hie Seinen dabei t - B. der Scherlpreff , der ,
dankt und dies , ihm . monarchische . Gedanke ' ist ja vor
allem Presseerzeuggi » Vei « Höhenflug hängt unmittelbar zv «
lammen mit dem Aus ' chwuna der . parteilesrn ' und insbesondere
t »r illustrierten Brest - .

Setzt muß sich auch diese Induftri « uwftelke « «ntz nach
neue » Objekten suchen den�n fix eine so marktgängib « Populq «
ritöt verjchzafft , daß si ? ein « » r > s «st «r PopularitStsrent « atz «
werfen .

In der . «eimarischen Laude , zeitung ' erschien geKern
mittag , also »och o o , der Wahl « bert « folgende «otiz :

,,hf * ' w' Meikt . wird bi , Wahl d- v
��p�° sid ' » te « Htzert de » Freistaatr »

Deutschland » heute nach «i,tag g Uhr erfolge «. « S sind ytza «

«
� ' Deputationen geplant » nd

vö Wr ? « , leVfcVf V' W P * W* » lesig , De «

« �r W W f dtefe « Ovationen b ,
LV v

"
„ „ I Gflmiioe der Nativnalver ' o' nmlung nehme »

® * " f « nfrn . « vkft . Nuna . Die
Landetschutzen entiende « , ,ine Ebrenkom -

Ktängen »er Militörmnl . s dem nc » -
gewühlten Prast » rnten den tzhrenarutz der �rme ? aar .
brmgen wird Ehe » wird die Ratibnalversamm«
lunz etwa um ivt Uhr per lösten .

Dies « hübsche « " « - ig - hat . » le berichtet wird . - ng - Mch de !
den Abgeordneten Mißfallen erregt . Die « elnen , - 1«- solche
b� « e tzntW Zchmtich Jtfcht hm gm > 8 U %ß &4i

'

demokratie gefunden , wenn sie für einen Monarchen der »er¬

gangen ? « Zelt inszeniert ujorde « wäre . Tie Abgeordneten habe »

Unrecht Die Deutschen find nun mal an Organisation gewöhnt

und alle » muß eben organsfiert werden . Daß dabei den noch

ungeübten rechiisoziaiistischen Machern ei « kleiner Regiesehler

unterläuft und die Borbmitungen allzu sichtbar werden , ändert

ja an dein Wesen der Sache nichts und wird sich künftighin leicht

vermeide « lassen . Und wenn so viel wilhelminisch bleibt ,

wenn nicht auch die spontanen ytwiionen mit Militärmusik . Schul '

linder «. Oberbürgermeister und wo » sonst noch zum Klimbim

gehört ? »

Nein , e » ift so schon recht : Kaiser »der Präsident , die Regie

ist nur schlechter , sonst bleibt ' » dasselbe ,

Gegen hie VreWelheil .
Die »Deutsch ? Tageszeitung ' verhffentlicht eine . pokkzek »

1 i ch e Mitteilung ' , df , besagt :
. Gegen die immer mehr zunebmende Verbreitung von

Druckschriften und Flugblättern , die eine An » -

forderung oder Anre - zung zu verbrechen oder Vergehen

gegen diechsfeatlich ? Ordnung enthalten , und bei

denen vielfach die Rzwen der Vrrjaffer und Drucker fernen .
wird In Zukunft van d«r Polizei »«nqchsichtig durch Beeblag -
stsbme und Herbeiführung der Bestrasung der Ver¬

fasser . Hersteller und Verbreiter vorgegangen
l�n »*

N! «ht »t « stch W» f « Deohnng « « « « • « « « solch « Flugblätter ,
. bei denen die Kamen der Verfasser und Trucker fehle »' , da »

beißt gegen anonyme Schmutzschristen . so wäre gar nickt » gogen

si « zu sagen - . In der dorliegenden Fasiung ober dkdk «t «t si »

n! ch ) ? ander « » al » ekne Ausfallpsort « gegen di « Vresse - ' reihert .

Wenn hie . Anreizung zum Bergehen gegen� die öffentliche

Ordnung ' strafbar ist — dann ist jede revolutionäre Propaganda

strafbar .

So faßt ( 9 auch die . Deutsche Tageszeitung ' auf . Sie jubelt
» nd hetzt :

. G» wird dabei nicht Halt zu machen sein bei Fknstblättern

mit od,r ahn « Angabe des Druckers , sondern da ? Augenmerl

wird auch zu richten sein auf die periodüch erickeinenben Netz -

organe der deutschen . Bolschcwisten Die Taisacke , daß lemond

eine Zeitung herausgibt , darf ihm noch nick ! pa » Recht ver -

leihen . Tag für Tag zu Staat « » , rtzrechen . Ausvuhr und

Landesverrat onszureizen . '
Da » bolschewistische Dr . utsch -

lo « p, . die . Freiheit ' heißt e , ein , S« ' t , ws ' t » - Man

wetß also , wen di , . Deutsch « Tageizestt, ««" wem , sw

van . penpschrn Bo: ! ch » wist,n ' r »det .

Dies , alldeutsche Lügenhetz » regt un , natürlich herzsich w' n ! »

»»f . « ber sie zeist , wie gefährlich , » ist . dt,s , Welse tz>«

Polizeizensur mobil zu machen . Wir herrlich wt >t

wir e » unter unserer sozialsttlfchen Revolutsoiisregikrung gebracht, .

wenn heute schon ganz » mn die Presiefreikkst bei ' Mt wird .

a »enn sogar . amtlich ' jede revolutionäre Prepagandg » um ver¬

brechen gestempelt wird .

vle Venen OWere setzen ob .

Der tSeneross - lbfltcnrat d? » VII . A -K. hatte sich g ? yen dte

Verfügungen der Relck «reg ! eruicg gewendet und verfüg », daß
Einziehungen nicht unckr vorgenommen werde « und Frei -

milligen - Batailloue nicht gettldet werden dürsen . Daraufhin hat
da « Generalkommando de » Vkk . A. K. ihn abgescht , da er ist

wichtigen und grundlegeudea Fragen . offen gegen die

Regierung arbeitete " und . hie Perhaichlungen mit ihm über
diese Punkte keine »rgebnisi ? hatten ' .

Da » Generalkommando konnte sich seine dergusfordrrnde
Leistung erst erlauben , nachdem die Rdchkregierung mili¬
tärische Hilf « nach Münster gesandt hc�ic . �vlit Hilfe dieser
Soldate » ka wurde der Soldalrnrat , dessen verbrechen darin be ,
stand , » aß er an den Errungenschaften der Revolutian festhielt .
abgemurkst . Mit dieser Tat hat die . sozialistisch «' Regierung ei »
neue » Schaadblatt in ihr «« wenig ruhmvollen Kranz geflochten

LrfivosckMesxer tavdlas .
Praunschweiß , zv . Februar , t t ' « raunfchweigiscke ? an .

dezversammluns wurde heute nachmittag durch den vor »
sitzenden de » Laube » - « . , und C - Rate , Schütz mit der ver .
lsitiiig eitie ? Rebe eeöjfnet , »n ber bie Rlätlinien festgelegt tvur «
den . die d,e Regierung lür d e Arbeit de « Landtage » al « maß .
geaenb erachtet . Zn der Rede wurde ausgeführt : Dem Landtage
würden »arsiagen zugehe » , tzi » »ie Eozialifierung de «

If ' f»««- " ' ' f Boztalisierunz seien neben anderen namcnt »
llch die Bergwerke . Die Gesetz «, di ? bereit » vom «. - und S . - Rat
erlassen sind , ko daMnip ? über die Trennung » on Kirche
und Staat , gelten al ? unantastbar , der Landtag hat
sich nicht « ehr dam . t zu tzesassen . Tcr A. « und S . » R a z

tsUL Behörde , habe also hie letzte EnU
scheibung . Hier sowie mehrmch im vr - lause der «»spräche wurde
»ttzerspruck au » der Versammlung laut .

��ssd' nten der VandeSversommkung Anrde «eckt » .

» . !. 'L0,,! / 1 ' �ve tssgzmlist , gewählt . Biäsivent
De , &' P * r Mesner ». . spräche, d « ß die Landesver «
amml > . « g sich » m , a « . den Bode » der Reicksbe .

scklSsse stelle , und entbot der R. . . . o . m, Versammlung in « eU
mar d. e « ruhe de y ,qes . vr betonte , daß man ' Svnder .
b - strebunaen vermeiden urh als Glieder de » großen Vaterlandes
wirren müsse . — In der morgigen Sitzung soll über die Sr «
Wniingsteetze vre Regierung verhandelt weide « . Antra « ift
, ' « gegangen , die Regw . ung soll ? sich jeiei zkrderung de « Plane ,
zur « rundlm » mn « » e rdw « gv » » t s « « . « nnt > e » .
r « » ubl . k enttMe » . vie . mehr dafür sorgen , daß die Repudttk
Nrouilschwelß tm Rahmen avej zroßeren Miedersachsens aufgehe .

lvchlergtd »! » l » Mz .
. Dzlennik KujowSki ' Nr . A vom «. Februar bringt „ ach d ? m

Warschauer . Kurter VolSki ' solgendr , « e sa m t re s u l t a t
der Wahlen zur polnischen a . nstitu . nte NU.
Kaugreßpole «:

Geklärte « Nbängrr der Nafionaldemokratle «st - andere
nationalistische Vertreter . d,e mit der Aotimialdeniakrqiie ,u .
sammenzegangt, . sind . 0 ' ; der naiipuste «' bsiterhund st» die
Arbeiter , • uniwe des G. istfickcu Vlizi . . ?ki II ; di « volk »ra,teilick ?
« N' vpe Wita » ? : W' lbe st ; pst PolfSp. irl - ' sler Tdi >g. , «tz so - vi ?
P P . H. tSoziaiisten ) IS : Juden »; Deutsch ? z.

'

Da - . . .
melde « , aus

VoWche Scchrlchkev.

tt ' A » &SSSSLcht . ' K



Hente , Mittwoch , Zahlabend in Groß - Berlin .
ToittierStag , IS . Zsebrnar . Flxgblattverbreitittik von den bekannten Lokalen ans .

Gewerkschaftliches .

Streik der Bersicherungsangesteklte «.
Der C�e Tail P�rfe kennte gestern abend nur zu « Teil

all di ? BcrsicheeunH ?anftestellten taffen . die dem Ruf gefolst
waren , um zu dem Bericht hon de » Berk,andlun ? >en Über bc ?'
�ihal Sprodiscriiim Sieilung zu nehmen . Kollege Fritz

gab eial itend unter lebhaftem B. ' , ' all bekannt , datz
«/ . i nl ? .

n �arhaudlungen mit den Unternehmern ein
»tartelieeitraa der drei kkr�eltnebmer - Organrsationen , deS Ber -
v a n d e « d e r B e r s i ch e r u n a « b ? a m t e n lMiinchener Ver -
vanv ) mit dem �cntralv . ul - and der Sand ' iMeSgshilken und dem
• der and der Bureaimngestellien abgeschlofteN worden sei . in
welchem ersterer erklürt . eine gr . ,nd�! . ! jck . e Ktatutenänd - run «. a tneedxnd darrunekme daft als Fivcck des versande « die

,
��" nnatien d- r Persilr - srunaKbeamten beiderlei GelrblechtS a u

k rei a ewc rt s - k a ? t l i » er Mr " ndlage erl ' rebi tuird� in
« ' r . d: e fremcwerk' ichaftlicche Selbsthilfe , wie Streik , palfive
Resi ' ' enr . Bedkott u ' w. als Kamvfmitte ' . anerb ' nnt werden , Mit
pi ' ed können nur die ' - niacn Nnoeltellten »ne ' den , die ihr Ein .
rammen aus dem ArbeSsperirckaSberbSltnitz er - ielen .

'
' Durch

diesen llummmensch ' uk ! der dre , verbände ist somit die Sinbeit »-
front oeoemifvr den Unternehmern gegeben .

Kollege �»midt berichtete dann über die verhandlnnaLN

a> r. r. . - . ". - « " ternebmer , über das Probiforium eiiier
GeeaitSUnf ' el . der da » D' - emb - ' nn�st N?tz Srnndgebglt
zi ' griind ? gelegt w- rd . S üritt ! sck>e Seitrrkei » käs ! « die Miftei ' unz
-

™ unternebmer nach dem Bahlen der ei - " uali »en
tentfJjirbi ' tKSbfchiif , eine Notlage der « ngebellt - n nicht an -
" kennen können , obwobl den eine ? Reibe Berliner Firmen auch
Weser D�encher - Verirog noch nicht reVot durchgeführt worden
L r

fe ' ie8 �» " eliändniS troN�n di ? Unternehmer tei xigem
a! ,9o§"J,209 TO®r ! k>n Provisor , um bog 85 Mark , steinend� � Wa " ' k- , dem M- balt nog wn M» -» >»>» tr : - t ' -

ak ' ' oN<nd fi ' S , ! . 29 Mark bei dem Ges . ilt von 7000 Mark de -
L ' - �' . . während di « Forderung der Angestellten auch «ine
Ber »chs «»tduii ' a d, ? Fngendlichen ein ' chsi�l und km einem « ekal »
»t , S ' 0q M,rk ein Prodi ' mium van b5 Mark , steigend ans
75 Mark bei einem Gehalt bi , zu SOOO Mark , wieder abfallend
m,s 50 Mark bei einem Geba ' t von 7S0Y Mars vorsteht . Da bei
den Berkandinnaeg eine Vinignng nicht Mi er - ielen war . sollten
di » zum ricnStag abend hie Arbeitnehmer eine letzte » ntwor ,
erbalSen . d,e darauf h», auslief , dab dj . Unternehme ? an Ikrem
letzten UugeklAndnil seftbiek »en. Die « erhandloiigSkommsiston
füblte sich damit der yervAichlung zum W iterverbandeln ent .
Hunden „ nd legte die E»tf . cheid " na in dl » tbAndc der Beriammlung
S i n k« i m m t g wu ' d ? der Prschiust gekastt . am Mittwoch
früh bet allen Gesellschasten . auch bei den Snkdirektlonen und
« tnsra ' go ? ntnren de ? auSwürtlaen Firmen , in den Streik
zu t r e » e .i und niibt eher in d' k Beiriebe z « geben , bi » da »
Provisorium bewilligt ist . Bei der einz ' gen Firma di » billher di ?
Forderungen bewilligt hat . der . Viktoria " , soll solange weiter «
gegrtei ' et wenden , bi » auch an st « dw Aufforderung zum
Svmvathl -streik eraeht . Mit einem Appell , dafür zu sorgen , dqfj
die Angestellten ki » zum letzten Mann der gewerklchä' tllchen
Organisation zugeführt werden , schlog die imposante Persamm -
sting .

Reue Lohnfestlestungen bek den VekfeibuAgsilmten » des
Garbe - und M. Armeckerps .

Di « Bekleidungdämie , find geziminyen , um den großen Be -
darf an Zivilan�ügen für die au » dem Heere «nilass - nen Goldq -
ten zu decken , groste Austräg ? an Vrivatunternehmer zu der »

«eben . Um nun die A» beit » Iöhn « für Grast verlin einheitlich zu
regeln , fand am Monlag . den 8. Februar er . , «in « Sitzung der
BekleidiingSümter de « Eard « . und 8. Armeekorp » unter Hinzu -
zieh » » « eines « elreler » de » Schneiderverband « » stat ' .

Tie schon bestehenden Löhn « wurden durchschnittlich um
vst ». H. erböbi und für beide Aemter folgei ' de Lohnsätze folt -

geiegt . Ter Unwrnehmer ist vertraglich vrlpfli »t «t , von den
Löb " " » . die er vom Amt erhält . 75 v. & den Merkftat ' arbeiwrn
al » Macherlohn »■t zahlen und zwar für Ulster llk . LS M. . für da »
« acro SSJiO M . für die Hos « st . vo SB. , für die kvefte 8 . 87 « . .
für die Aovpe IS 51 M.

Lästt der Unternehmer dl » PaBen nicht Im « ig - nen vetried ,
sondern von Hrimarbeitern anfertigen , fv hat - r dens - ihen

Nst' / . v. f » de » Amtdlobne » al # Macherlohn zu zahlen und zwar
für i - e» Ulster 7 » M . dg » Sacra ? 5 M. . die Hosr ll . kü SB. ,

di , Mcste 7. 0k M . die I » ? ? « M.

Für die Uniformarbeiten werden folgende Löhn « festgesetzt :

Werknaitorbei f - lkit ' beil »mintel Z8 50 R, . Feldbluse t7 . 4g Vf. ,

Tuchhose 8. 70 M. öeiinorbeiter : Sinheitsmantel 85 M. . Feld -
bluse llM * M. . Tuchhose 0 . 73 M.

Tie Löhne treten rückwirkend mit dem 87 . Jan » » » in Kraft

und kind dieselben drn Arbeiter » für di « Porwoche nachzumh ' rn .

Werden von aiwwärtigen Bekl « ldung » ämiern in » erlin

Arbei > n angefertigt , so gelten für dies « di » vorswhent sestgcsetz .
ten Lohnkätz «.

Wenn der Unternehmer die ftnfchnitte liefert , so erhält er
daknr vom Amt s « » Anzng S M , Pro Ulster IchO Ä. Entfchädi -

gong . Hiervon muh er dem Fufchnelber 75 v- H. bar zur Au »

Höhlung bringen . Als » wenn di « Fnfchneider «der Uusckmeide '

rinnest IM Mo�en - aber Monalklyhn helchäkUg « sind , k» mnst dir

Diile ' - N' dc » Wösten ' ohne » und d« « geleisteten Zus ' . kmi t « » m

Tchlussc d ' S Mona : » v rrechmet und den Beteiligten na- �dezavl»
' - ' erteil Tie Unternehmer find ltrengslrn » verpflichte », dafür

Sorge " i trogen , dost hie Hewarbriter die Arbeit nicht an

jisorit� Peisonen weitergeben .

Die Unternehmer sind frrnrr v«? pU>cht »t . hakdmSzlichft ve -

irielÄverfs - ätien «inzurich, ». damit »i « Heimarbeit « dg « baut

? et Lohnstrestigseiten au « diesem Arbeiiäverhältui » ist die

Schlichtungskcn ' m' sston fllr SNI ' «rschn «iderarbeit » a . Verii « .

fstmmerstr . MSI . zuständitz .

Dir ApothekerftondgekSemolr , in »rrlst , find in sehr

fchtcchter Lage . Ein (je, « £ « : « » Sjnkpmmen haben ste nich ' . SS

! : nb dueclnm ' l , flelern ' e Arbeiter , verheiratet , im besten SBannxS -
- l : er . Die Arbei . »stS ! t «n sind drei . grostere und vier Alk N.

neisterbetricbe , dir « Shfend de » « riege » Heeee » I . eferung - n ag

der staatlichen Unterstützung für Derkürztorbciten ) und An -
erkennung des Arbeitsnachweise - ? . Diese äußerst bescheidencn
Ansprüche dieser Berufsgruppe find den bc�reffenden Firmen ein »
gereicht . Erfolgt nicht bald zusagender Be>chcid . muß der Schlich »
tungösusschust in dieser Angelegenheit ein ernstes Wort sprechen .

Cin ' e dunkle Affäre .
Am DsnnerStag nachmirtag um 2 Uhr erschienen in der

Wohnung des W. ' rlmeisiers B o e r n e r . Neukölln , Elsenstraße Lö.

mehrere b. ' wasfneie Soldaten und verhqjjeter . den Mann . Ehe die

ebenfalls anwesende Ebenau sich von ihr » m Schreck wieder er .
boten sonnt «, war ihr Mann abgeführt , ohne daß sie wnstte wohin .
Sie g - ng nun zur Kommandantur und erkundrgte sich dort nach
dem Verbleib ihres MaggeZ . Man könn e ihr darüber aber keine

Auskuftst geben . An anderen Stellen erging cS ihr ebenso . Bi »
beut « hat die Frau noch nicht erfahren können wohin ihr Mann

gebracht wurde und wessen man ibn bezichtigt
Da » ist ja eine tolle Sckiveinereil Wer maßt sich denn heute

da » Recht an . Verhaftungen vorzunehmen und dann die Ange -
hörigen im unklaren üiber den Auf . - nthakt de » Verhafteten zu
lassen 7 Haben die Pro est « im Fall Ledebour und Meyer die

Regierung noch nicht veranlaßt , dieser Willkür einen Riegel vor -
zuschieben ? Dann wird eS aber die höchste Zeit .

Die Kandidaten für die Berliner Stadtverordnetenwahl .
Die Wüh ! ist der Verbandsversammlung hat folficndeS

Nesuktat ergebe » kdic eingeklammerten Ziffern bezeichnen
die Angabt der Stiisiilien , die Kandidaten erhielten ) ;
Dr . W- Yl tä - ist )
E. Wurm ( 448 )
A. Hysfmann ( 447 )
Dr . Nasen fei , ( 440 )
Robert WengesS ( 438 )
d' arl Leid ( 432 )
spritz flnb - il ( 429 )
Frau Wetzl ( 424 )

Anguft Hinste ( 422 )
ftgnast Zadeck ( 420 )
Goitt . Schulz ( 407 )
W. Börner ( 403 )
Johanna Lndewia ( 4l ) Z>
t ) ran M. Wengels ( 40Y)
Paul Hoffniann ( 307 )
�erm . Barentstin ( 397 )

. �rau M. Demmning ( R? )
Fchitz ? karbf ( 385 )
Dr . Wemberg ( 38Z )
K. Weise ( 374 )
W. Manasse ( 373 )
Ilonas Atabi ( 370 )
Agnes skastrenwald ( 870 )
Minna Neichart ( 368 )
Emil Eichhorn ( 301 )
R. Herbst ( 350 )

ftran Wulff ( 353)
ftra « Wurm ( 855 )
»lfraii lllerndt ( 349 )
Der » , . Miitler ( 344 )
skritz Kimmermann ( 339 )
? ) rau Lunawstz ( 330 )
Neuner ( 320 )

Euaen Roiemann ( 322 )
Alfred Paersch ( 319 )

Wilhelm Schmidt ( 315 )
Mar Ilrich ( 300 )

ZVroii Knapv - ( 307 )
Mar Bo - ttch ? r ( 305 )
Frau Jchubert ( 302 )

L- drer Kose ( 302 )
Robert Aintze ( 302 )
M. Partden ( 301 )

Frau iBefittn f ®09 )
ö . Schröder ( 295 )
Frag Zern ( 204 )
. Sackbarth ( 293 )

Alex . Wurm ( 200 )
Frau Robl ( 280 )

Will ) . Dftlfl ( 285)
Paul Hcnde ( 283 )
Otto Krantz ( 280 )
Paul Iolm ( 278 )
?) . Mosen ( 276 )
Leo estromSkj ( 271 )
Wilh . Denzer ( 267 )
Ana . Aoun ( 200 )
Paul Kowgsd ( 231 )
Wstb . ? ch - n ' ( 259 )
Carl Riiel ( 954 ) •

Franz RupprM ( 251 )
Vorrman » ( 248 )
(lliistav Bre ' - ke ( 848 )
Mar Ostrowski ( 244 )
Otto Weerlng ( 244 )
Stckessobn ( 240 ) .
Carl Albrecht ( 249 ) -

Anglist �ahn ( 233 )
W. Schiining ( 230 )

Dk- M. Krumach ( 229 )
A. Lostman ' , ( 929 )
Schilfert ( ? 21 )
Carl Vaestk ? ( 29 ! )

Pan » Menth ( 218 )
B. Lieste ( 205 )
Carl Metzer ( 205 )
° ) iacob Ege ( 1D0 )

Martba Rauhe ( IKß )

Alfred Michalowski ( 1«8)

Vle Urabstimmung im 4. Wahlkreise .

DI , NraHstzdmnnina ii » 4. Kreise ilber di « zur Stadtver »
orchnetemvallri vorzufckssagendrn Kandidaten ergaiben folgen »

Ressirlivt : Adatf Köffmann , Robert WengtzlS . Paulde » . . . . . . .. . . ... . . . .. .

. . . . . . . . . . . . . .

. » M
Hofss ' inonn , Hewu ann Barvnt ' hin , Wilkeftn Biarner , Waldek

Manaffe . Fra,i Wengels . Frau Fahrenwald . Adolf geiiiler ,
Max Barttkwn , Frau Dimimnick . Frau Wulff , Max
vstrsm «. ?! . Leo Qstrctt >»?i , Frau Sern dt . Bovmann . Frau
Zorn , Vischel m Scherrk . Bruno LieSke . Rusch . Aeinr . Miinche -

bera.�rnst PaeschLe . Jakab Li «Se, Paul LierS , Richard

Di « Moablter Prv ' efse .
Doch «ieier Pause von einigen Tagen nahmen am Mouiaa

die sogrnannle » Spar akusprvzesse in Moobit ihren Karlgagg .
Dke m jitAri ' <k' en L! <k�rbe ' itsmaß . n«hmsn sind noch immer iittßeslt
scharf , jeder Besucher muß sich einer peinlichen Untersuchung nach
verborgenen Waffen rnileeweesenl

Al » erster Angeklagter erschien am Montag de ? Suhtz ! re ? »v?
de » Vaterlüntzischen Aeuerpessicherunos -Akticngeseklschaft Aeh -
ring , bei dem anläßlich einer Waffentzurchsnchung auf der
» trnße Bl scharf , Pa llien und bei der anschttehenden Hau » -
suchung ein neue » Fnsginxpegewehr getunoen irjren . Da der
Angeklagte tza » Gewebr gefunden haben will und ihm irgrndn »clche
Belstliguna an de » Unruhen nicht nachg « ! ssen wenden sonnte , be »
auirogte der Staa ' sanwolt wegen unbefugten Wafsentragen »
drei Wochen Gkföngni » . Tg » Scrichj vertagt , ober tzi ,
Sache , da der Sackwerhall noch »jcht genügend aufgetlürt fei und

�weitere Feugcii geladen werden «ollen .

Aiilrker belastet erschien der Njährlge Arbeiter A,ff » n .
der uch wegen Ausruhr » » nd Anlchluß an einen bctvckssnrwn
Hausen zu »eranttvorten hgllk . Der Angeklagte hatte sich für
eine » Tqgetohn pon 7 Mars und gut « Verpflegung für die

ÄS « tSVMX
ta . i ' m- Tö « Mi . . ,

S . Ä. � WÄ' ' - . » . ' ' . ! " ö « ' �. Ii7 ?- Ä. ' sz
ord - i erveovand vcw' jst daß auch ibre Sedultz e ' n » nd « erreicht ! �> 6 gt gewese . , kein sollen . Wr Em tritt in vi « Verhnndll ' N»
h�t Der Verb� iordert . üe di , Arw�kerstan�rfäsimaie ? ein , i b - aut ragte Verteidiger Dr . R - j - nj . id Vertagung de » Ter .

Erhöhung der Fnedniv . ikkordvreis » van August 1814 um iw min » . dv e » durch dl « ipiiie Latmnsj den Angeklagten nicht möglich
nt , Arb « i tcn >m I8ch « W« 6 : inche mit 3 W. derechnei . Ivsr . pochor mit der Verteidigung m Verbindung zu treten . Zu .

MWltitfki ÄeskÄvi » rn 79 * • fallttitü Ifiu st » fefteistiil » FtzarW » Protest aeg - n * Art ' de,

Vshandlung der Angekkagten . die der üblichen Vehgndkung « « »
iinter ' uchungsip - fangenen widerspricht . Durch die Unterbringung
der Angeklagten in der Strafanstalt Tegel wird de , Verkehr prili
den Verteidigern bei den jetzigen VcrkchrSverhälinissen ungemein
erschwert . ivqZ auch der OberstaatSanwal ! in einem schreiben an
Dr . Rosenjeld guSdrücktjch anerkennen mußte : map läßt die Fn »
gekiagjen verzichten auf jede SiniaffungSfrist . � Rechtßanwald
Dr . Weinberg schloß sich dem Antrag und dem Arvtesi seinest
Miwerteidiger » an , beaniragte außerdem sokortige Sntlafiun «
aus der ilntersuch ' lngsba ' t . da bei her ,u erwartenden geringes
straje Fluchtverdacht nicht vorliegt ; fast alle Angeklq�en stich
verheiratet , haben fest ? Wohnung , ein Angeklagtex jft V5 Jahrg
alt . ein anderer hochrnaMg wberkutüS usw . Während ha » Er »
richl dem An ' rag auf Vertagung stastgatz — tzir veehantzlMß
gegen Jp ei ii je und Genossen finde « nunmehr am Konn ,
Mnd vormiitag ' /zw Uhr statt wurde de , Antrag auf Haft »
?; . »gkkuna abgelehnt .

Tie Arbeiter - nnb - Tpstzqtenr5te , bis auf dem Bob » , st «?
U, S . P. D. stehen , werdtkn » u e' tzkr Sitzung am Mittwych ,
den 19 . Fcbrutzr . abends K Uhr , im Abgeordnetenhgllfe ,
Zimmer 17 . eingeladen .

Arbelt - rrät , de , . stricllSgeseNschasteq pnst RrirgK -
organikatieuen , die ans dem Böden der S . P - D. unst
U. S . B. D. und lt . stehen , werden z „ einer sehr wichtigev
Sitzung mn Tonnerstag . de » 13 . Februar . varmsttöSs
0 Ubr, in « Abgeordnetenhausp . Zimmer Nr . 68 , eingelodeg .
Erscheinen dringend erfordkrliai . Ausweis erforderlich .

S » der Schiedeeel in her Veinmelsterste «fw gibt nun « uch de «
. . Vorwärt » " eluci » Augenzeugen da « Wort Fgch dessen Angab « »
bat der Fübrer de » au » dem Gynnmstum herauSststrzentz, «
LoldalentruppS , poch ehe «i die S - raße erreicht haste , Ich »*
geschrien : . Alle ? auseinandergehen . »S wird geschsssenl ' Kletch
darauf feien Schüsse gefatten . di « « erwuntztte » in di , HvnIflnr »
gestürzt , und zwei Tote hätten gnf dem Pflaster gelegeg , Auch
dieser Zeuge ist der Ansicht , dqß di « etwa 1000 Leus , a»ch 1», »
Straß « »nch oh „ « Schießen zue Räumung hätten veranhaßi werde ,
können . Dogea ' x« ist der Vorsitzend « eine » Tuldatenrqt » , dem
e4ien ' allS da « Wort im . Vorwäo » " gegeben wird , der Bnstcht . daß
dl » Truopen sich . . dies « gemeinen Anpöbeleien , P«ieidi ( wng«ß «ntz

1 Mißhandluiwen nicht gefallen lassen lvnnwn und durften " , stich
deshalb mußten wohl mebeer ? ganz pnlchchdi « ihr AebgN fassen »
Auch «In ? t « tzdw ' nkt . Und solch « Ansichten finden sich in « ineW�
. sozialistisj «»' Matt .

Ei » Arzt an den Pocke « erkrankt . V- t de , PchaichluNG
Vockererk�ankter felW infiziert bat sich de ? Lguitätseit Pr .
Sippmann au » der S? immftr . tzll. Der Arzt bechanMt « M«
SrankhvI ' Kfälle in Reukölln . Als . sich jetzt guch hg, » hm tzi «
ersten Anzeichen dieser ansteckenden Krankheit b? m»rtln >ll
mach ' en . zog er den Kreisarzt . Me�izinigleat Dr . Ligdemann avtz
der Kotlbister Straße A zn Ra e. de ? die Kr' cheinuntwn fst ? fthll
verdächtig hielt und ein » sofortig » Ueberführung de ? « rkranktjn
Kollegen nach dem virchow - KrankeN�au ' « anordnete . Hier fand

schar «ine genauer , Un ersuchung statt , tzie leibe , den Pertacht
bestätigte . Hie ergab « der auch, daß e » sich m einen ifichten

Fall bonbest . «
Schießer : » « « gps MSwe « . V' w che hlMnnigen 0) - ?s >cht « fpä «!

b- absichtigte Spartr ? u » uiiruhev entstehen können , zeigt solgr ' ' ' de»
Vsegana , der UN» vag eiujaen Anwohnern de » SchifstzgurkdammZ
mstoewitt wird . Danach ßel am Dt - Nklag morgien , kvrz iinch
HIO Nhe , ein Schuß , der von dem Posten de ? Wack ? an de ,
Autogara ' e . ReichStachiufer . auf di « über der Spv « , fli >»t ' xnd?v
Mk« i ' n abgegeben wurde . Die Men ' choumenne war üdt- ' r diele »
leichtsinnige Verhalten de » Soldchen sehr erregt und bat selbst ,
verständlich mit Krtdrucke » de » Unmut » darüber wicht zurü»!!-
»ehalten .

teb�KMlfkMeyder -
Reue Aaetoffekkundenlift » . Bon MÜtwoch . den Ist . hi » A? nn »

tag . drn 15. Februac findet «ine Reueintragun » zur kkunpen »
tiste für Kar . chseln statt . ? * &» , . der in rechimqßlgem Pesttze de ,
mit dem Anmeldegbschnltt versehenen Äar�sselkarte ist , muß
sich neu zur Aundenliste anmetden . Auch Kranieichänfer , Alt »
nik «n, Dost ». Gchank. , 3�e>sc«irtschaftc «, Koch n » n » nd sonstig »
VespflorungKbetriebe haben ihr » Fxusnmelduug z « bewirk « » »
Ein « « erlängernng der E! ntsognng »s ?tst findet , licht ssgll , ? rde »
muß dab - r datü ? sorgen , daß sein « Aeuein ' ragung pllntttich «r »
folgt , da er gndrrnsgll ? voriiufig vom Kartpffelbt ' zxge an » -
geschlossen wird . Di » neu , Auntzenlist , tritt am ch Win M ?
in vrast . Di » zu diesem Lei punste ll it die alt « « u « de » 0tt - -

rersimm ' unek .
Lichtender «. Am Montzig nahm der veKirkitwaWoieiki

Llchteniwra der st S . P . D. St . lluna ,u de , bevorstehende »
Stodlverordnetenwqhl in einer stbersüllten W' . tgliedervtrsnmtN «
lung . Aenosscn Jünemsnn und Richter wiesen eingangs der Pc ? »

sammiung aus die außermdeisilich ? Wichtigkeit der bevorstehenden

Wahlen hin . Roch der Aus ,
datenlisw : Witzfe , Lenzner .
Thurm , Gäbet , «lüsenee . » . . . � - . j . - - . -
P. Schutze . Tempel . » keHdo ' e , M' elitz , Andre «, Rauendors ,
Sniutkowski . Wächter . Günth r. Zeuner . R. Wer »» , , Dübef ,
Rein Ick«, Btaschle . H iurich . Fclzer , . Mohaupt . Frau vartsch .
Verla Schulz . E. Richter . Hiiiter . Sikg . - rt . Erna Kuntz , Bgxb ,
kncrb ». Agu « , Rost . Krmlse . Hirl . Unruh , frzchmrni «, Gredececk .
(tiutfckie . Morttn » . Alöpel . Riedlinxer , Bett ?. Dickel , Hockiheim ,

Peeißer . «cinitz . Saudi . « . vium . Ring . Märkiststr HMnthcii .
eieutri » . Mietbling . Paul « erner . Mensch . Beck . Hchlichbing .
Klitschmüller . Außerdem wurden all » Kandidaten durch stnt «».

schritt verpflichtet , wenn ? » die erganisation erlangt , sofort von
ihrem Mandat zurückzutreten . Dies » » Beschluß wurde «instinMiß
gesaht .

Im de » SrgMat ' oven .
Zweit » , See »». Heut » Mittwoch , den ttz . Jebrnar , pünkstich

abend » 7 Uhr . findet >n den bekannten Stollen unser Haklapond
statt . Nououfgvnqmtnene SLitzlieiwr empfangen daselbst ih «
Mtgliedsbüche » .

Fllnf - er «eei «. Di « Aöieiiunsi »skh?«e kbnnen j « Saps , de »
Mitttooch » die Flugbiatter tz», Th, » , abhaken .

lsrltow . Breskow . Seitens de ? ftr - ihvptstgndeik wird
ilit den Dreis ein F I n n b i a t t lterattssiesichen . Di , Okitz
iperdkst mn cht . >l >r ?n Pedarf »ni . iehend nnck dein KreiD »
Enm' - ii " nzugeven . Frnge kontiuen nur iölche Ort « , di »
NM L3 . Fcbrüör Gsmeindpnxiliicn haben .

Reulöll » Mittwoch , den U Fcvrunr . in d « n bekannten
llosulc » L ? z > r k « , i tzu i, ge n. Für de » tz. Bezirk fiudet di «
«»zirftvekininmiung j » de « ut » de » K. riser . zriedriäi - Gvmn».
» NM» in de ? Koiser - Friedpichftraß . - FMil . a . für den ib . Bezirk
bei �raer . Hcr- naui,st,aße IWl « ? , statt . � ? icd « »»ziel hat
eine Awewlkn tax AfiAtnteUewBe tu stell «». Adzall «» jnit Mm*



des Bezirk ? sind umgehend an de » Ärbeiterrai , Ralhans ,
Kiuimer 4M . zu melden — DonnerSlag , den >3. Februar , nach -
mittags 4 Uhr , kindel im Ctadtvcrord�ielensaal eine Be -
sprechung über d . e ? ! eaw « hi » es ArbcitcrratS
statt . Dazu stellen die Bezirke ic ein >. n Delegierten . Tic Por -
stände der S. P D. und der Jd. P. D. sind ausgefordert , zu er -
scheinen und ebenfalls je 24 Delegierte zu entsenden .

Wilmersdorf . Donnerstag , den l3 . Februar , abend ? Uhr :
Ldeffentllche 93 o I t ? v e r s u m m l u n g in der Aula der
Seberrealschule am Hindenb�rgpark . T. - L : . Die Knttnrauf -
gaben in der Kommune " . Referent : Frieda Winikelniann .

Tlrglitz . Donnerstag , den l3 . Februar , abend ? pünktlich
7 Uhr , Biltgliederoersammliing bei Zchellhafe , Ahorn -
stratze 15». Aussprache über prinzipiell « Fragen .

Treptow - Baumschutenwcg . Mittmoch , den 12. Februar ,
abend ? 7 Uhr , im Lokal Kubat , Parkstr . 2: Mitglieder -
Versammlung - Bor rag bei Eenosicn Richard Müller
Ausstellung der - Kandidu ' . en für die Gemcindeveriretun - i .

Illeiiiek iillll

Ifrjir ' lHiisten .

Nieder , chZnrwride . Heute , MIttmoch . de » 12. Februar , abend ?
7 Uhr , öffentliche B o l k s v : 1: s a m m l u n g in der Schnl -
aula . T. - O. 1. Bericht aus der Ceineindevertrctung . Bericht -

erstattcr Paul Bengsch . 2. Die Gcmeindeivahicn . Aefcrenl
Wilhelm Reimann

Mariendors . Donnerstag , den IS . Febrnar . abend ? 7 Uhr .
in der Aula , Kaiserstratze 21 - 23 , öffentliche Bolksver -

sammlung . T. - �. . Revolution und Gem« ind « ivahl . Refe »
rent : Richard Müller , Mitglied de ? VollzugSra : » .

Lichtenberg , l . Viertel . Der Aahlab « nd findet heutc

Mittwoch , den 12. Februar , in folgenden Lokalen statt : 1. bis
7. Gruppe bei Ricnäcker , Erosteuer Str . 14 : 6. Gruppe bei

Hansel , Simondachsir . 88 ; 0 Gruppe bei Spanner , Gaboiel -

Mar - Ttr . 2; 10. Gruppe bei Gelleza ' . t . Gärlnerstr . 33 ; Ii . und
12. Gruppe bei Gcnrich . Grünberacr Sir . 10 ; 13. und 14 Gruppe
lxu Kelch . Mainzer Str . 1? ; 15. Gruppe bei Müller . Wismar -

Plnh 4; 13. Gruppe bei Wachs . Kuorrpromenad ? 1: 17. Gruppe
bei Frauke . Wüb�ischilr . 39 ; 18. Gruppe bei Schwach . Gärtuer -

stratze 1; i ». Gruppe »ei «üd - cke , Alte Boxhagen - ' Scke GryphiuS .

ü ratze .

FrlrdrlchS ' elb «. Mittwoch , den iS . FeSruar . abend « 8 Uhr .

Z a h l a b e » d in den Truppen .

Hohenschönhausen . Di « nächste Mügliebcevcrsammlung ( zu¬

gleich Zahl abends der unabhängigen sozialdemokratischen Part «

findet am Mittwoch , den 12. Februar , abend « 7 Uhr >n

Aula der DolkSfelnile . Röderstratze , statt . Gäste willkommen ; N« » >

ausnahmen werden vollzogen , ebenso werden Abonnement » sur

die . Freiheit " entgegengenommen .

Wild » » . Donnerstag , den 1». Februar , abend ? 6 Uhr , Im

Sokal von Schumann öffentliche Volksversammlung .

Tagesordnung : Wa » ist Sozialismus ? Reserei . c F. Künstler .

« eranlwortll » fvi die « edodlwn Alfrrd vlelepp . Neukölln -

Verlag „ Die äreihelt " E. m. b . H. . Berlin . - Druck der Lmden -
d- uckerei und verlagegel . lllchall m. b . H. . Schillbauerdamm 19.

VirvkUo " >V' ! ke1m
ftyiir ; Ltither .

Thc »ter nm
Rfl ! owp! atr .

Kayssler .

Opernhaus
TUhr ; r »«- e Frc1 =cliOtz .

Icluustiiellwis
7 twr : Ftn halber He ' d .
Direktion MaxRemhardt

i Deutsches Theater
TUhr : D. Knulmannv . Vcncüli ! .

Kcmmersnleie
tVhr : ( ebelteihanfn .

Kleinas Schauspielhan;
JTasanfnstrasse I. Porta ' 5.

Uhr : vis HDch«9 cter Pandora .
Dir . : C. Meinhard , R. Bernauer

Theatier i . d »

Xö&igprätxer Str .

« Uhr : PUrpUS .
Komddianhans

Schiffbauerdamm 25.
i. d. Neuen Wilhelmatr

7\ Uhr; Die tanzende
Nymphe .

Berliner Theater
7V Uhr ; Sterne , die
__ wie » , r leuchten .

Direkt . Victor BsmowskT .
7 Uhr : Der Kßnlsr .
Donntrstei : Der S hBpler .
Freitai : Pee - - üynt .

Deutsches KOnstler - Theal
Allabendlich 7V Uhr :

KachtlseSeuchtunq
TfiTfl. FriEörichstndt

Till ich 7' / . Uhr:
Drei tcl e Tage

b AI

y

Trianen - Theater
Bhf Prlcdrichttr . Ztr . 49Z7. 2391

n uhr : Der gute fin !
Von tiermann Sudermann .

ItSiLeuz - thea�r
Ticlich 7 Uhr :

Das höhere Lehen .
Von Hermann Sudermann .

Central - 1 lieater .

ftuhr ; Dia Rose von Stanibul
h. O erst >B] Ghir. otte . i ' .

7 Uhr ; VlSklSItd .
IVlrdrleh - Wuteimau - Ihraur .
7k Uhr : Hannerl ,

Das Dieimäderhaüs .
II, . Teil . _

l . eines taeater .

tu » fiaos im Sctinakeniorli
Komische Oper .

7vuhr: SctiWdrzwaid. ! ädel .

Lustspieinaus .

? Mn,r Die sprnisciie F. iegB

Mctropo . - Theater .
? - uhr : Die faseningstee
" Neues Op . retteuhaus .
SchlUbauerdammtiNnrden�tll

n uhr Die kpfliclie Susanne
Palast - I neate

TS Uhr:

last - 1 lieater .

Der HiHßtSo.

FJotrltt frell »

Uchan - RaTnrett
Künstler - Diele

Tauben «tr . ?4.
Ab < Uhr Orchester

von h —7 Uhr :
das rrofle Proersni - n.
Ah 7t ( ihr : I nnz

feilt nr- in ' - r Te«. «itt «.
S: S c' -n' e. ' iln -e-ii «.

s. ttiM . » r«ch- Pytl» fnlw. J

' Theti - iOhar�uaibuii

T�h�flnatol.

_ _

' I halia - 1 heater

Ts uhr : Poliisc eWirischall.
" iMaMr ata Ntleoderlpttta .

TUhr : Eifa .
Iheaiee ues Westens .

TS Uhr : Did luttl; e Witwe
Waltner - 1 heuter

IS Uhr ; tielSlU
Ztr . ?' Uhr: Or«l Hahealchn .

Ca sino - Thealer .
Lothnnge i Sir . . }7,TCcL' <(( ( Uhr :

Nur noch bis Donnerstag :

Die pitiene Brücke
Freitag mm erato * Male das

neue 3: ik ( ige Volissiück
Vater Knolle

gönnt 1 Uhr : Die Wellie Deine

Walhalla - I heater
TSUhr: Au gustüer - starke

Kose - ' i uea er
TS Uhr : Oer Mann ohne

VeraensenliciL
Oestspleld Fried rieh - Wilhelm -

st di . - Tnea ers ,

I
Das grosse

SptSäliiilM-ffl! flM
Anfang Vi® Uhr

HETR0P01
lihntt
Betirenstr . 53- 56

Dir. A! « ( Brsua�

filbe Roik

Kcnr . o ü Fernand

lanzlss ? —

Dusson

m \

Flrb « ttrl�ncn ! �rbetferl

Vtltlwech bm 12. Dehrns ? 1919,
nb- wbS 7 Uf r

f • bWni- �ÄIer 17 18
öffentliche

volTeverfammtunq
Tie �nlrrnndeiiate Urteiirrbe .
wirnnnt neu gestern unh metgr n.
Nefeie- it t (Srn. fei . in Tetfdi .

ffrrie Kner| >r «die .
fftSrtitini In Masten .

Te (ffnht iro :
*. ®. 9S. Krimpe SSbieelt

S. t> ■ Sran H nch.

ffrtitiwg rirftmwi

Ma' er

Veru�verei - Fre heil
SUItstllrsterverfammIvno

am Teun- r - ia «, » Ist. zesteaer ,
abrn » n Uhr .
Zaphte »Za e. Leptzlenstr . tT/Ist ,

Wrther Ea . l »
» Te « e » ei » iiUng :

I ?rrrl >-S«niirle -nii rlim .
J. tBriirrpciniuKg unl. Sunulen .

Sülnllrh ' M tr IrnJln Icrl.
(aihificnr « 8. Im
itotnl). RiinilrhetiTim ed.
Helen.

• er Vorst «»».

WÄhmnlrijtue , pni «ihnurn .
"ntoufi rrc Jirrt : »>> rutzann
6i «hr >0, g n- t arsittfi . _

. - tlmmerear Ichtang , fast
«• g iHidliiUI t >linb >' ru rdeleii .
l . uklri Chor! rfnehrhB Cii . 8.

eplrolhoiim irbrn Petim
lauf: Siiidirnu «, HliUrnar . TS,
rs. -1' rrl . Ml (lodtr Sir . 87.

Ulli einti Ladcailsch miell
«« Wilen1 «! . Ernn tnitir ,
IBofl ' rftr «tr . «1, 6pi , pari .

Jauger Vinn » laiiii m stln -
r> innirirtrhi . stuickrifien an
? • M 1(t , vrostrnrr Irahr A

Unabhängige Soziaiöemokeatisihe Partei öerlin

Geffentliche Versammlungen
tN ttwvch , 12 . Zelruar , abends . 7 Uh? ?

MstlerfSle . Ka�r- Vllhelm - Sirche ZI

Referent : Genosse Fianz Koyke .

donnerstag » 13 . fe ' ruar , abends 7 Uhr :
Tmu ' alle . Merstwße . Ecke IdUfftabc

Dilles FeslsSle . Sedasttaustratze ZS

Referenten : Catl Leid » Varl Luepnitz .

Tagesordnung l n allen Versammlungen :

Sozialismus in der Kommune .
parlelgenossen , sorgt für zahlreichen Besuch !

vivbltert « Gchlnfftelle oder
Almm i «Urin irm I s . » n Par ,
ieisttneli n nemchi. trr ' . fon. i . nt .
Scfanlre ®: flmntfurtrrStuSTl l

SCaahrn
£ t.lfef 16.

nntanfi Kamminer

Gyiyi-Konzerte

VorzOgliehe ICch . .

c Klslne Anzeigen )
ArzkSpezial

f. Maut- , Harn - u. Ocic - ifechts -
leioen , spe/ieli vera iete . hart -
näcklg - i AnftflUsse. Impotenz .
Heg. Syp Uli erlok - reiche Heil«
m«th . veib . m. �alvarsar kurcn
Ur. n o. BlutuntorsuchunKen im
ersten u. älteftten Kur- Int (tut .

„ Löser senior .
Nur Rosentbaler Str . *�—70,

Rosenihal . Plan . T. cke Linien -
?lr . Behandlnngazeit 9-1, 4-9,
Sonnt . 91 , �ep. Pamcnzimmer .

- j - Spezial - Behaidang +
von Geschhchts - , Haut - o. Harnleiden jeder Art

bat Männern und frauca , HarnrOhrenausflDsae , Syphilid
MundausbiOche , flechten . Bein eUen . Mannessciiwlche ,

Nieren - , niasanleldcn usw. nach
Pr amirrt Dr . HermtDB� tr tlfrifekra , uftlm « Bf' Wid. lifH
möglichst schnell , schmeralos , ohne Operation n. Berufs törung .
Audi Anwendung der wissenschafrl anerkannten u. glänzend
bewährt kttnstl . Höhensonne . Anf Wunsch Ssnabo - Hehandl .

Alf UmnUir . HCiaifU Oflti Frlltnililtrih Sonnt , t . 10 - U Uhr vorm .

f | nnMe
» \ 2chm tneirelsLihr »! !

In 10- I«. , IIA tn mit » >t> M
in 2h. Ol« . Itiiiicrn nrlio h i«.
>, Ui SS. , in ». st . 1/j . 1« Ii «»»
i hfh. l.ViiW. « Cn*. tiäubl r.
tSIcheiiKrtiiuffrBfi . 9. i . ' k 2. 8U

BJ. tlnnlce ,
(imlii . 9lr <i <ti nhotf,

gUitiiWi . 7. Ode Srelit

Man ig inen - , laiiien pi?l,
( iltarrensrlel . 3- Monai5 -
i . nrs« zur per . eklen unhil -
dung 8. - Monntzhono nr <10 »
sthndltrehc meilkursei .
Lst ' ir - Instrumente i>iil .
Klav. er - , Viol nen - hChflell -
kuige . Ii rnst . Oranien
• iraüe 186. III. _

Tremriemen
neu und gebraucht , kauft

Oampfwäscherei , , Prima *
Scliöneberg . Akazi - nstrafit 28.

Amt Kurfürst ?780.

Piano
obtr Itlflgti , em tuest ©ar
uiouinn ' lau » Schar .
| a, n c i st e r, ' ud . uet t U. III
tirtieoii . e. e- rnnrn . _

spirfllliclirer fieteüe
kauii l ' e� necker . Neue Kön. g-
slr . A ofp. l . am Alexanderp

Piatina
Or « mm 10 Mk. Ztlmg - bin »«,
( lold kault P uu Linke ,
BiacherairaUe _

Reize ii de
Schitfziuiuiei . Kuch«. An-
klaidetc irank . Versch tinz .
Umuau. uln . Chui . e ongue ,
Uet, »leite , tlcliene « Hfl eil .
Schieibiitch . W«>chiailcite .
Trumeau . Tepp ehe. f eder -
bellen verk . »Ii 1 »liz , Köpc-
nlC( erStr . ls . . . „Kiii . Verkam
an Pnva' l - iiic . Händler verb
»tchiuiig : tLeaosten «chtaunZ
Uhr « . i ' be' ILir . i ' ui . « I . r«.
i . ljlc i «iiiii ii «Iln . . fior »,
K- o. ' linimwi ei glr . ! | .

SUiobelcinfniH . istaui ü . ip
lchaii. il . eajiöi -, ipe ci v ilr , -
jluiran , » stbir.e. Irv ich» in i
«u noitirrn . nun uk v , a
vruiiu nur Xi. Kor. vn Di u

Ii. rlu kniiin »d oU . Ui««n»
gobrl lauli Srhn . u uu, vimo „i >.
Iiraho 70, i-Diii | | . am «». rflichin
Hau itm.

» toft zum Anzug .
M «ikinatrume «! . , P» read .
Stoifzi m Kes, nm�nid Unart ,
AlvusUban - sir . b, Kettanraal

Möbel - Cohn
Im o « te " Gr . Frankfurter St . SS I

<S Minuten vom Alexanderplatz )

im Norden » Badstrasse 47 - 48

Möbel . nf Kredit
an jedermann .

Gerlngsa Anzahnn?, kiainsl ». Abz hlung.
Spezialität :

iöafflSSEiri
schon fÖr 500 Ii/ . Anzahlung .
£ nze ne Mobet , farbige Küchen .

Nietstn - Auswihi — Biillgste Preisp
Sehr kulanta Redlntunzen
und aröiUe ROcknlcntnahme .

Llelerunr frei Haus
• nC Liefere auch nach auswlrta . iw
Kriegsanleihe und SparkasscnbCcher

nehme rem als Anzahlung .

MSVel « rnb G? schäftswHt >
werk jährt Atildemai »aii n.
V dusrrft . M.

AU«- » Freunde « und
Bekann tn die traurige
Nachricht . daB am 7. 2.
mei « Ohf alles geliebter
■Mann Paul Ettacr » im
37. Lebensjahr an schwe¬
rer Luagenentzündun «
nach elntögigem Kran¬
keniager v« schieden ist

Im tiefen Schmers
Vlktdra Endtrs .

gb. Kanczfco . Siemen str . 2
Du wärst so Jone« Du
starbst soff »fc . Vergessen
werde ich Dich nie Du
wirst meie e le<# warst
mein OIDck. Und IflOt
mich mia alle n zeröck .

Die Cinasci ' erunf er¬
folgt am Don erstag .
Ii im Krematoriem
Oerlchtstrafi «.

Unserer Genossin iderlha
zum 61. Wiegenfeste

die besten QlöckwD sehe .
Die Geaosicn des 131. Pezlrks

J W- hlkr ' s.

Verband
de Maler , Lacklerer .

Anslrelc er etc .
Eilinle ilerlie .

Den Mitg ' ied - rn zur
Nachricht , dal unser
Kollege

Panl Hasidtk «
fcjpfirk SO

am 7. Februar 1919 ver
stor en ist
Ehre tel &em Andenke «!

Die Beerdigung findet
am Mlttw , 12. Februar
1919, nachm . 2 Uhr voo
der Le ehcnhnf e des
iimmausfrledifofes Neu¬
kölln , HermaenstraSc
aus statt .

Di«i Ortsverwattueis
- ■ &

Plr die Bewaize herzlicher Teilnahme nnd ( tr
dl « zalilrelc en Kianzspenden bei der ticcidiznar
meine » lieben Sehnet , unter . , ( ehebicn Urnder », de »
Aierkzeagmacherz

Kurt V/oin

prima Au l . hrui . g, wu id . rve I bltllze
licleuc ' tum; . l *i >l bsdeuinid Miller .

daran . I. (nr teile I «mp«.
Nr. 10 Probestück M 3�0 « Sick «- 73

30 Sick , d 2. 50. lOd Sick . tJ . lü
Nr 20 P. abea steh van M. UM an.
Prima Karbldhreuner - Calo " per 100

Nr. 10 Stck . M. ib . —. Itindlar ho an aWut Nr. ZO

pabrradliaus Hcyse . Berlin . OranicastrsB « 32.
Z*#itrv ««thäll Darin . Urofle Pranklanar Straße ( «l
z»eiirt «»chtlt Berlin - Sc Oneüria , llanpuir . 137.

_ _

Zeitungsfrauen
w. r ennoch in nachstehenden Speditionen eingestellt .

s e r " n :

Ctio
Wir »

U ( b gl n n «, fUMndnile ia
BtauiirecilluCe Hb.

g» . ri I ch. ?>>ir . t ißrlih -eitaht »0.
453 a ' i ( r V . « I i ' anat Eitnu Ib.
Aadbariu . ttidiaeiliirbp «» -2.
lüo Mi fetter , «undci e »» tr Ist.
aoriiiR . ilit » r ftrr r 20, v. pt
»31 ü Nile , tiepi ' fira t i.
C i n n r r, «-. ueiaiiri eitahi SU

e n i e l, lltcbomiiT . tu. >
SO; e in », ®« iniit . Jh.
eiUiMonuecbaww IS .

JtJedenau :
» ch » l « . sttHetstsi «», U.

»ästen vir allen Pnenndei ' nnd Beknnnien . insbeenndere
den Kollsten der Lultverkehr *- Oe»«l <>chafi Johnnme -
tbai unteren tialstan D. nk .

Fratn Eouna v « . fi mabat Kiadan .
Oarlla 0. Baynedraßa 23.

Varaia dar Fiald . mkar Mir FaaarbaaUHsmc .
Silz Barlln . ü»»r #od €l >' >»>

Arn 7. d. W. verstarb »n. er MlistlieA der Mn' er
Paul Entler »

Sicmcrutrale 2.
Ehre seinem Andenken !

Dia Einlscliarung erfolgt am 13. d. M. , nachm .
2' / , Uhr im KTcmaiorium Qeriehtstr .

Um zahlreiche Beteiligung tr ucht Der V >rsfand .

Der ProP�gnnda - TfnSschnft .

H�Wöh kreis U. S . p .

Mittivoch , drn 12. Jrbiuar 1919 . abeud » » Uhr

Mitgliküir - JtlsmmlilG
im » fadttbeater M- ab ' » . « » Moabit 4«.

Tagesordnung :

Fortsr�nng der Stellungnahme
zum Partrit g .

Ter PorNand .

V. lüMüeiklikMS . üel . le . 1
Ortsgruppe Berlin

Vstw : 0 « 7 , « echmir . 4. 1. Tel . : « nu «iqanber 1I2T .

Allgemewe Mgl ' ederoersammwg
um » a » • d » • I « « , stet » IS . Behrnar . nbeubt 7 Uli «,

Im • eioerlMattbliai . ic . «itgetafer IS.
rasteSaidn » » » :

1. «efchüit »- Nid « » Nene ericht Ihr da » IV . viertel «
fai . r > vl <

». < erli », , der Rstvlforrn .
Wahl uon » « rt <1 »
SSoht da » »Irr v

NUI
c' st

rllrllten Mrdt » VrtSd nv « Iim >g .' rrn itir d . n v . rbAi dbvbr�ai . d .
ViitstUrb : stgiti oder ». Ali« Ist voi�uzrigen .

ß, 8�vL! «l ! >vodAvälmix - g-
vo . . QescfeecJits - , Kant - u . Hain ' eiüon
leder Art bat Mitnnern and Prauen , »pez. veraltete ( Chro -
nische ) Hariileiden u. Ausi . usse . nervöse Schwncb *
usw , Bhrllvh - riBla . Kuren , bimuiuerpuciiu ' . g .
Uc . it - und l - niscn - Hehsndlung , Quicksllber -
Eiitzlehungg - Ikuri II eizcnnsKur - Bad flr eickirische und
mcdizlnisciie OtJc . Ohne tlerulss örune . Oetrenale Ktveir

ißt Uamen und Herren .

Aerztllch geleitete Heilanstalt .

Löser , Künzstr . ! . SSVSÄuSSS :

An alle Calt-An§esle; ittn !
Kollegen I

DI« ü»tt «ehmar haben den Vtrira « gekönSissta wall sie
glauben . uBN«r « Keiiian rnd nicht mehr geschio « ca ( >arum
erscliaim vollzählig am Mittwoch , cen 12 Februar , vormittags
»9 Uhr. im Lehrer - herein ««- a. am Aiexanderplais . ta tiuar

aufierortienti . NitslIeiler -VersGinnii ng.
_ __ __ l >le Sc tlonsieltung ,

ahne 2 Markt
anne

4 . - Mark
mit cchtera

Flledens - Krlutsihuk

j| »chbne . aitßrllabe Parbebel bJS f. SCifll Ü lläf G .fö.lllg.
Zahnziehen roll örtlich . ßciSubung nach bewShrier
Methode bei ßestellnng von Oeb sscn er a ( Ist

Jpezlaütflf : Zähne ohne Gcum n!
Echte Goldkronen von 20 Mark an .
» Mg Kosmc Luxusprcise . ' Was
Persönliche lachmännlsche Mund -
unlersucbang « nd Rat kostenlos .

cÄÄ Halvani
Ecke Sehöabanser Attaa . Elagaag Danzlgar Straft «.

SprechvtunJea von 9 —12, 2—7. Sonntags und Feie , tags • ■- I2L

in den lettlen 2 Jahren über
2500 Gebisse zur voktstzn Zu -
: s frledenheit gelieieri . : i

PIANOS
Adam ,

( lob « Auswahl ( ebr, *cbi,r . in . leen . t kepa -
ra ' urwerkstatt wl« neu krreesielli , Miwi «
neuer l ' lanos . Canzerp ! »' ! � wrißc Pt I »

Kupierbespanuunn itmo Mark .
Klaviers liimger Adam . MOnzptr . Jo .

. ' V. -. ' -v- ■■'

AWIststißWMillstMIltiAßlW . . . . . .. . . . .. . . . . . . .. . . ifltliMMlstllllMllllgt

Moritz Lederer

Der Schrei nach
Wahrheit I

meine zweite Rroolution » r « t « .

Der Sinislui Ende >

� z»ri t iruflaj «.
Pt «C» i< sine trlart

•rait «»»• « rton murd « Cnolnrtoa m>3 aar -
«<a« Arlstide Rraplation krnzi dir nnt « Ütealch . §

b<( iaoc <lnang ; dl . (c „ oa . jHbuckaa . i

• o * * ' *3. vachhnnd « ! »der den Deetea
„ » « » SUwalunonöt " in anannbeim

ja bcjicbcu . ,1 |
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